
Wir sorgen für Sie!

Alles bereit für Ihren Hausanschluss?

Informationen zu Strom-, Gas-, Trinkwasser-, Abwasser-, Regenwasser- und  
Telekommunikationsanschlüssen für Privat- und Gewerbekunden
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Abwasserentsorgung
Wichtige Informationen für den Bau und die Abnahme 
Ihrer Grundstücksentwässerungsanlage

Genehmigungspflicht:

Der Bau einer Grundstücksentwäs- 

serungsanlage darf nur nach ge- 

prüften und genehmigten Entwässe- 

rungsplänen ausgeführt werden.  

Für jede Änderung ist ein Ände-

rungsantrag vorzulegen. 

Fachgerechte Herstellung:

Grundstücksentwässerungsanlagen 

dürfen nur von ausreichend qualifi-

zierten Fachleuten erstellt werden. 

Ein entsprechender Nachweis darf 

von den Stadtwerken eingefordert 

werden.

Rechtzeitige Anmeldung:

Denken Sie daran, die Herstel- 

lung Ihrer Grundstücksentwässe- 

rungsanlage rechtzeitig anzumel- 

Optimale  
Rückstausicherheit

Entwässerungsanlage mit Hebean- 

lage. Ablaufstellen unterhalb der Rück- 

stauebene (= Oberkante des nächst  

höher gelegenen Schmutzwasser- 

schachtes) werden am wirkungs- 

vollsten durch eine Schmutzwasser- 

hebeanlage vor Rückstau geschützt. 

Hierbei wird das Schmutzwasser über 

die Rückstauebene gehoben, um von 

dort aus frei abfließen zu können. 

Untergeordnete Entwässerungseinrich-

tungen wie Handwaschbecken, Toi- 

letten oder Duschkabinen im Keller  

können in Ausnahmefällen auch über  

Rückstauverschlüsse gesichert werden.

den, damit die Grundleitungen  

unter der Sohle oder Grundplatte 

für Schmutz- und für Niederschlags-

wasser sowie für alle in der Geneh-

migung genannten Anlagen von 

uns an offener Grube abgenommen 

werden können.

Überdruck:

Alle im Erdreich liegenden Schmutz- 

wasserleitungen sind durch einen 

qualifizierten Fachbetrieb auf Dicht-

heit zu prüfen und das Prüfproto-

koll ist bei den Stadtwerken einzu-

reichen.

Entlüftung:

Schmutzwasserleitungen müssen un- 

bedingt ordnungsgemäß entlüftet 

werden.

� Wichtiger Sicherheitshinweis:

Zum Erhalt der Sicherheit und 

Funktionstüchtigkeit einer Entwäs-

serungsanlage mit ihren Schutzvor-

richtungen ist es unbedingt notwen-

dig, die gesamte Anlage zweimal 

pro Jahr sorgfältig zu warten und 

zu reinigen (Anforderung nach DIN 

1986). Ihr Sanitär- und Heizungs-

fachbetrieb berät Sie gern.
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Falscher Einbau

Die Abwässer der Bereiche oberhalb 

der Rückstauebene werden über den  

Rückstauverschluss in den Schmutz- 

wasserkanal abgeleitet. Wenn sich hier 

bei einem Rückstau die Rückstauklappe 

schließt, können die Hausabwässer aus  

den oberen Etagen nicht mehr ab- 

fließen und überfluten Keller- und Erd- 

geschoss.

Richtiger Einbau

Hier sind nur die Ablaufstellen un

terhalb der Rückstauebene gegen 

Rückstau gesichert. Abwässer aus 

höher gelegenen Ablaufstellen wer- 

den in freiem Gefälle dem Schmutz

wasserkanal zugeleitet. Durch den  

Rückstauverschluss kann das Kellerge

schoss nicht mit häuslichem Abwasser 

überfluten. Im Fallrohr kann es so nie  

höher als bis zur Rückstauebene  

(=Oberkante des nächst höher gelege- 

nen Schmutzwasserschachtes) steigen.

� Fachgerechter Einbau eines Rückstauverschlusses

Beim Einbau eines Rückstauverschlusses ist es wichtig, darauf zu achten, 

dass Abwässer aus Bereichen oberhalb der Rückstauebene nicht durch 

die Rückstausicherung geleitet werden. Beachten Sie dazu bitte die 

nachfolgenden Darstellungen:
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Versorgungsanschlüsse
Herstellung Ihrer Hausanschlüsse für Erdgas, Strom, Trinkwasser und 
Telekommunikation

Unsere Leistungen für Sie:

Nach Bestätigung Ihrer Hausan- 

schlussbestellung* übernehmen 

wir für Sie die komplette Her- 

stellung der Anschlüsse. Alle von 

uns und unseren Nachunterneh- 

mern übernommenen Arbeiten, 

inklusive Mauerdurchbruch oder 

Kernbohrung für die Anschlüsse, 

werden fachgerecht durchge- 

führt. 

 

Ihre Leistungen:

Bei Gebäuden ohne Keller ist die 

Verlegung gegebenenfalls erfor- 

derlicher Leerrohre unter der 

Sohle von Ihnen selbst oder durch 

eine von Ihnen beauftragte Fir- 

ma zu erbringen. 

Rechtzeitige Anmeldung:

¾	Für die Montage des Hausan- 

schlusses ist ein stabiler, feuer- 

fester Untergrund erforderlich.

¾	Beim Wasseranschluss ist ein 

frostfreier Raum vorzusehen.

¾	Bei allen Anschlüssen sind eine 

Arbeits- und Bedienfläche von 

mindestens 1,50 m vor dem 

Anschluss und eine durchgän- 

gige Arbeitshöhe von 2 m ge- 

mäß DIN 18012 zu gewähr- 

leisten.

Beispielhafter Lageplan 
für Hausanschlüsse

¾	Hauseinführungen nicht unter Haus-

eingängen anordnen.

	

¾	Leerrohre müssen im unverfüllten 

Versorgungsgraben bis mindestens 

einen Meter vor das Gebäude ge- 

führt werden.

	  

¾	Wegen Frostschutz ist die Wasser- 

hauseinführung mindestens 80 cm 

im seitlichen Abstand von einem 

Lichtschacht vorzusehen.

¾	Die Hauseinführungen und Versor- 

gungsleitungen dürfen später nicht 

überbaut oder mit tief wurzelnden 

Pflanzen bepflanzt werden.

Versorgungsgraben
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*	Die Bestellung des entsprechenden Hausanschlusses erfolgt unter Anerkennung der NAV, der NDAV und/oder der AVBWasserV mit den jeweiligen „Ergänzenden Bestimmungen“ auf  
	 Basis der gültigen Preisblätter sowie der „Technischen Anschlussbedingungen (TAB)“. Die Unterlagen stellen wir Ihnen gern kostenfrei zur Verfügung. Besuchen Sie uns auf unserer 
	 Internetseite www.sw-gmhuette.de.
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Montage von Haus- 
anschlüssen in Gebäuden 
ohne Keller

Wenn Sie ohne Keller bauen, können 

Ihre Hausanschlüsse auch in einem 

Hauswirtschaftsraum oder in einer Haus

anschlussnische untergebracht werden. 

Dazu bieten die Stadtwerke Georgs

marienhütte eine Mehrspartenhaus

einführung an (siehe S. 6). Bei der An

ordnung der Leerrohre muss jeweils ein 

Biegeradius der flexiblen Schutzrohre 

(Einbau durch die Stadtwerke) von min

destens 100 cm berücksichtigt werden. 

Freizuhaltende Flächen

¾	für den Stromanschluss

¾	für den Gasanschluss

¾	für den Wasseranschluss

¾	für den Telekommuni- 

	 kationsanschluss 

¾„Rückenfreiheit“:  

	 Freizuhaltende Fläche

Montage der Haus- 

anschlüsse im Keller

Montage der Haus- 

anschlüsse in einer 

Nische

Montage der Haus- 

anschlüsse im Haus- 

wirtschaftsraum

ca
. 2

00
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m
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10
 c

m
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00
 c

m

ca. 87,5 cm

Zählerschrank

ca
.  2

00
 c

m

ca.  160 cm

Höhe über Fußboden

Oberkante max. 150 cm

Unterkante max. 150 cm

ca
. 8

0 
cm

ca. 60 cm ca. 90 cm

ca. 150 cm

ca. 120 cm

ca. 87,5 cm

≥ 150 cm

≥ 150 cm
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Mehrspartenhauseinführung
Eine Empfehlung für Neubauten

Bei Neubauten empfehlen die Stadt- 

werke Georgsmarienhütte die Mehr- 

spartenhauseinführung. Die Vorteile lie- 

gen auf der Hand: 

¾		Schnelle und saubere Montage der 

Hausanschlüsse, da keine Sohlen- 

aussparung mehr benötigt wird.

¾		Absolute Dichtigkeit. 

¾		Einfacher Tausch im Falle einer 

Hausanschlusssanierung.

Bei unterkellerten Gebäuden wird die 

Mehrspartenhauseinführung durch die  

Stadtwerke Georgsmarienhütte einge- 

baut. Bei nicht unterkellerten Gebäuden 

ist die Mehrspartenhauseinführung vor 

der Herstellung der Sohlplatte durch 

die ausführende Baufirma einzubauen. 

Hierzu ist es unbedingt erforderlich, 

Telekommunikations-Hausanschluss

Zusammen mit den Hausanschlüssen 

für die Versorgungsleitungen wird der 

Telekommunikations-Hausanschluss der 

Telekom verlegt. Die Koordination der 

Arbeiten erfolgt durch die Stadtwerke 

Georgsmarienhütte, die einen Koope- 

rationsvertrag mit der Telekom ab- 

geschlossen haben.

Wichtig:

Um Verzögerungen bei den Hausan- 

schlüssen zu vermeiden, ist es erforder- 

lich, zeitnah – spätestens zusammen mit 

der Beantragung der Hausanschlüsse 

für die Versorgungsleitungen – bei der 

Telekom einen Telekommunikations-

Hausanschluss zu beantragen und die 

erforderlichen Verträge direkt mit der 

Telekom abzuschließen.

Bitte beachten Sie, dass die Stadtwerke 

Georgsmarienhütte keine Beratung zu 

Telekommunikations-Hausanschlüssen 

durchführen und keine Anträge für 

Telekommuniktions-Hausanschlüsse 

entgegennehmen. So erreichen Sie die 

Telekom:

Telefon: 0800-3301903

Internet: www.telekom.de/bauherren

Alternativ können Sie auch einen 

Telekom-Shop aufsuchen.

R min
 ≥ 1,0 m

0,
7 

m

Mehrspartenhauseinführung bei nicht unterkellerten Gebäuden

dass der Antrag für die Hausanschlüsse 

vor Baubeginn gestellt wird. Nach 

Stellung des Hausanschlussantrags 

kann die ausführende Baufirma die 

Mehrspartenhauseinführung samt Ein- 

bauanleitung bei uns abholen.

Achtung! Im Bereich der 
Hausanschlusstrasse dürfen 
keine Kontrollschächte, 
Entwässerungsrohre oder  
andere Leitungen verlegt 
werden.
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Eigenleistung – ja oder nein?
Zwei Möglichkeiten für die Installation Ihrer Hausanschlüsse

Das Komplettpaket:  
Bequem und einfach

Sie beauftragen uns mit der voll- 

ständigen Herstellung Ihrer Hausan- 

schlüsse. Dann sorgen wir nach Ab- 

sprache mit Ihnen dafür, dass alle Ar- 

beiten fach- und termingerecht durch- 

geführt werden. Folgende Arbeiten 

müssen von Ihnen erbracht werden: 

Einbau der Mehrspartenhauseinfüh- 

rung bei nicht unterkellerten Gebäuden.

Dies beinhaltet auch das Verlegen der  

Leerrohre an der Mehrspartenhaus- 

einführung unterhalb der Bodenplatte 

(wie S. 5 beschrieben). Weitere Eigen- 

leistungen können abgestimmt werden.

Die Herstellung des Versorgungsgrabens 

auf Ihrem Grundstück können Sie auf 

Wunsch eigenverantwortlich durchführen.

	

¾	Dabei ist darauf zu achten, dass 

dieser rechtwinklig zum Gebäude 

angelegt wird und der Boden frei 

von Steinen ist. Die Lage des 

Versorgungsgrabens stimmen Sie 

bitte mit uns oder mit der durch uns 

mit der Herstellung der Hausan- 

schlüsse beauftragten Firma ab.

¾	Für die Absandung der Versorgungs- 

leitungen müssen Sie ausreichend 

Sand zur Verfügung stellen.

¾	Bei Versorgungsleitungen, die paral- 

lel zum Gebäude verlaufen, ist ein 

Mindestabstand von einem Meter 

zum Gebäude einzuhalten.

¾	Die daran anschließende Verlegung 

und Einbettung der Versorgungs- 

leitungen erfolgt durch uns. Die 

Verfüllung des Grabens durch Sie 

muss unmittelbar nach der Verlegung 

und Absandung der Versorgungs- 

leitungen erfolgen.

¾	Außerdem müssen Sie das Trassen-

warnband, das wir Ihnen übergeben, 

ca. 0,3 m unter der fertigen Ober-

fläche verlegen.

¾	 Für gegebenenfalls in der Außenan- 

lage erforderliche Schutzrohre dür- 

fen nur schwarze Leerrohre verwen- 

det werden. Bitte sprechen Sie uns an!

¾	Beachten Sie unsere weiteren bau- 

lichen Vorgaben in der Darstellung  

„Beispiel eines Versorgungsgrabens”.

Versorgungs- 
leitung

Graben- 
tiefe

Graben- 
breite

Wasser 1,00 m 0,50 m

Gas 0,80 m 0,30 m

Strom 0,80 m 0,30 m

Telekommunikation 0,60 m 0,30 m

Bitte unbedingt beachten:

¾	Die von Ihnen übernommenen 

Eigenleistungen müssen zwin- 

gend zum vereinbarten Termin 

ausgeführt sein, um keine zu- 

sätzlichen Kosten zu verursachen.

¾	Sind die Arbeiten, die Sie in 

Eigenleistung erbringen wollten, 

zum vereinbarten Termin nicht 

vollständig abgeschlossen, wer- 

den diese von uns ohne weitere 

Rücksprache übernommen und 

Ihnen in Rechnung gestellt. Bitte 

haben Sie dafür Verständnis!

Eigenverantwortliche fachgerechte Ausführung von 
Eigenleistungen

Erdniveau

Sandbett

0,0 m

Telekommunikation0,6 m

Gas

Strom0,8 m

0,8 m

Wasser1,0 m

Beispiel eines Versorgungsgrabens (Anschlussmaße nach DIN 18012)

Trassenwarnband0,3 m
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Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 

Malberger Straße 13

49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401/8292-0 Fax -31 

info@sw-gmhuette.de 

www.sw-gmhuette.de

Kundenzentrum

Am Rathaus 12

49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401/8292- 80 Fax -79

info@sw-gmhuette.de

www.sw-gmhuette.de
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So finden Sie zu uns:


